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Stadt Luckau
OT Kreblitz

Bebauungsplan Nr. 11.03
"Campingplatz Kreblitz"

AL KIS Sta nd: 06.08.2025

Bea rb eitung
HiBU  Pla n Gm b H
Groß Kienitzer Dorfstr. 15 
15831 Bla nkenfelde Ma hlow
Tel. 033708 902470 // info@hib upla n.de

V orentwurf 
Sta nd 29.08.2025

Ausfertigungsverm erk
Es wird b estätigt, da ss der Inha lt des Beb a uungspla ns und die textlichen Festsetzungen m it dem  hierzu
erga ngenen Beschluss der Sta dtverordnetenversa m m lung vom  … … …… …… … üb ereinstim m en. Die Sa tzung
zum  Beb a uungspla n wird hierm it a usgefertigt.

...........................................................................
Da tum  / U nterschrift                       Siegel
Sa tzungsb eschluss
Die Sta dtverordnetenversa m m lung ha t den Beb a uungspla n a m  ......  m it Beschluss-N r. ........ a ls Sa tzung
b eschlossen.

...........................................................................
Da tum  / U nterschrift                       Siegel
Inkra fttreten
Der Beschluss des Beb a uungspla ns sowie Ort und Zeit der Einsichtna hm e sind a m  … …… …… … gem äß §10
Ab s. 3 Ba uGB ortsüb lich im  Am tsb la tt b eka nnt gem a cht worden. In der Beka nntm a chung ist a uf die
Geltendm a chung der V erletzung von V orschriften sowie a uf Rechtsfolgen (§§ 214, 215 Ba uGB) und weiter a uf die
Fälligkeit und da s Erlöschen von Entschädigungsa nsprüchen (§44 Ba uGB) hingewiesen worden. Dem na ch
werden Fehler unb ea chtlich, wenn sie nicht innerha lb  eines Ja hres seit Beka nntm a chung der Sa tzung geltend
gem a cht worden sind. Mit der Beka nntm a chung ist der Beb a uungspla n a ls Sa tzung in Kra ft getreten.

...........................................................................
Da tum  / U nterschrift                       Siegel

Die verwendete Pla nungsgrundla ge enthält den Inha lt des L iegenscha ftska ta ster m it Sta nd vom  ...............  und
weist die pla nungsreleva nten b a ulichen Anla gen sowie Stra ßen, Wege und Plätze vollständig na ch. Sie ist
hinsicht-
lich der pla nungsreleva nten Besta ndteile geom etrisch eindeutig. Die Ü b ertra gb a rkeit der neuzub ildenden
Grenzen
in die Ö rtlichkeit ist eindeutig m öglich.

...........................................................................
Da tum  / U nterschrift                       Siegel

Katastervermerk

Ba uGB - Ba ugesetzb uch in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  3. N ovem b er 2017 (BGBl. I S. 3634), da s zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom  20. Dezem b er 2023 (BGBl. 2023 I N r. 394) geändert worden ist.
Ba uN V O - Ba unutzungsverordnung in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21. N ovem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2
des Gesetzes vom  3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I N r. 176) geändert worden ist.
Pla nZV  - Pla nzeichenverordnung vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom  14. Juni 2021
(BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.
Bb gBO - Bra ndenb urgische Ba uordnung in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  15. N ovem b er 2018 (GV Bl.I/18, [N r. 39]) zuletzt geändert
durch Gesetz vom  28. Septem b er 2023 (GV Bl.I/23, [N r. 18])
Bb gCWPV  - Bra ndenb urgische Ca m ping- und Wochenendha uspla tz-V erordnung vom  18.05.2005 (GV BI.II/05, [N r. 14], S.254)

Rechtsgrundlagen

Verfahrensvermerke

BAU PL AN U N GSRECHTL ICHE FESTSETZU N GEN  (§ 9 Ba uGB i.V.m . Ba uN V O)
1. Art der b a ulichen N utzung (§ 9 Ba uGB i.V.m . § 10 Ba uN V O)
1.1. Sondergeb iet Erholung gem äß § 10 Ba uN V O
Da s Sondergeb iet dient der Erholung und Freizeitnutzung.
Da s Sondergeb iet wird in sechs Ba ufelder gegliedert.
In Ba ufeld 1 (B1) sind zulässig:
- Die Errichtung und N utzung von insgesa m t drei Ferienwohnungen
- Anla gen und Einrichtungen für den Betrieb  und die V erwa ltung des Ca m pingpla tzgeb iets
- Eine Wohnung für Betrieb sleiter/Aufsichts- und Bereitscha ftspersonen
- N eb ena nla gen im  Sinne des § 14 Ba uN V O, m it Ausna hm e von Anla gen zur Kleintierha ltung
- Zentra le Sa nitära nla gen
- Zentra le Ab fa llsa m m elb ehälter
- L a gerflächen im  Besta nd
In Ba ufeld 2 (B2) sind zulässig:
- Die Errichtung und N utzung von insgesa m t einer Ferienwohnung
- Eine Wohnung für Betrieb sleiter/Aufsichts- und Bereitscha ftspersonen
- Zentra le Sa nitära nla gen
In Ba ufeld 3 (B3) sind zulässig:
- Die Errichtung und N utzung von Wochenendhäusern
- Die N utzung von Stellplätzen für Wohnm ob ile und Wohnwa gen
- Die N utzung von Stellplätzen für Zelte
In Ba ufeld 4 (B4) sind zulässig:
- Einrichtungen, die der Freizeitgesta ltung der N utzer des Ca m pingpla tzgeb iets dienen
In Ba ufeld 5 (B5) sind zulässig:
- L äden, die der V ersorgung des Ca m pingpla tzgeb iets dienen, sowie Scha nk- und Speisewirtscha ften
In Ba ufeld 6 (B6) ist zulässig:
- Die Errichtung und N utzung von insgesa m t fünf Wochenendhäusern in Form  von Tiny-Häusern
2. Ma ß der b a ulichen N utzung
2.1. Ü b erb a ub a re Grundstücksfläche  (§ 9 Ab s. 1 N r. 2 Ba uGB)
Die üb erb a ub a re Grundstücksfläche ist durch die in der Pla nzeichnung da rgestellten Ba ugrenzen festgesetzt.
2.2. Zulässige Grundfläche
B1 und B2: Die m a xim a le Grundfläche je Ferienha us b eträgt 120 m ².
B5: Die m a xim a le Grundfläche der zulässigen N utzungen b eträgt 40 m ².
B3 und B6: Die m a xim a le Grundfläche je Wochenendha us b eträgt 50 m ².
2.3. Geschosse
B1 und B2: Die m a xim a le Anza hl der Geschosse b eträgt II,
3. U m grenzung von Flächen für Ma ßna hm en zum  N a turschutz (§ 9 Ba uGB)
Die Flächen sind von jeglicher Beb a uung freizuha lten und a ls U ferschutzzone zum  Gewässer "Berste" herzustellen.
4. Grünflächen
In der Grünfläche "Zeltpla tz" ist die vorüb ergehende N utzung von Stellplätzen für Zelte zulässig.

Teil A: Zeichnerische Festsetzung

Auszug Bra ndenb urg V iewer 
GeoBa sis-DE/L GB, dl-de/b y-2-0

I. Art der b a ulichen N utzung und Ba ugrenzen
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II. V erkehrsflächen

III. Grünflächen
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IV. Sonstige Pla nzeichen
Grenze des Beb a uungspla ns (§9 Ba uGB)

4 4 4 4 4 4 4 U m grenzung von Flächen für Ma ßna hm en für N a turschutz (§ 9 Ba uGB)

! ! ! ! ! ! ! ! Ab grenzung unterschiedl. N utzung

Weitere Pla nzeichen

Flächen für N eb ena nla gen - Stellpla tzq

Geb äude im  Besta nd

Flurstücke
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Teil B: Textliche Festsetzungen

Ü b ersichtska rte Pla ngeb iet


